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Borken. Bei der Suche nach Sponsoren für die Anschaffung von 
neuen Präsentationsanzügen für die Seniorenmannschaften, wur-
de die FSG Borken/Freudenthal bei zwei Unternehmen fündig, de-
ren Tätigkeitsfeld die Energie ist. Nur durch die Unterstützung der 
EAM Kassel und der Siegfried Nöding GmbH haben beide Senio-
renmannschaften und die Betreuer der Spielgemeinschaft nun vor 
und nach den Spielen und bei offiziellen Anlässen ein einheitliches 
Erscheinungsbild. 
 
Die „Energie aus der Mitte“, dafür steht EAM, 
ist das regionale und kommunale Energiever-
sorgungsunternehmen, das das komplette Leis-
tungsspektrum der Energieversorgung in der 
Mitte Deutschlands anbietet. 
Neben der EAM, konnten die Verantwortlichen 
der FSG Borken/Freudenthal auch den Borkener 
Gewerbebetrieb, die Siegfried Nöding GmbH, 
als Unterstützer gewinnen. Die Firma Nöding 
führt in zweiter Generation fachgerecht alle Ar-
beiten an Heizungs- und Sanitäranlagen durch. 
 
Bei der Übergabe der Trainingsanzüge durch 
die Vertreter der Sponsoren an die Mannschaf-
ten, sagten Bürgermeister Bernd Heßler und 
Jörg Gisselmann, Regionalleiter Netzbetrieb der 
EAM, etwas über die Gründe ihres Engagements 
aus. „Als kommunales Unternehmen liegt uns 
unsere Region am Herzen. Sport hält uns fit und 
treibt uns an. Im Sport entsteht ein einzigartiges 
Wir-Gefühl. Das ist auch uns wichtig! Mit unse-
rem Sponsoring möchten wir ein Zeichen setzen 
und regionale Sportvereine fördern.“ Und Bruno 
Nöding, Geschäftsführer der Siegfried Nöding 
GmbH, ergänzte: „Als ortsansässiges Unterneh-
men ist die FSG Borken/Freudenthal ein sehr gu-

ter Werbeträger für mich und ich hoffe, dass die Kooperation für 
beide Seiten gewinnbringend ist.“ 
Stellvertretend für die Seniorenmannschaften bedankten sich die 
Mannschaftskapitäne Michael Janowicz und Marc Wagner bei den 
Sponsoren für ihr Engagement

 (Foto: Pressestelle FSG Borken/Freudenthal).sb.

Dank�Sponsoren�voller�Energie�
FSG�Borken/Freudenthal�08�in�neuen�Präsentationsanzügen

Im Blumenhain-Stadion von Borken erfolgte die Übergabe der Präsentationsanzüge 
(vorne v.l. Michael Janowicz, Jörg Gisselmann, Bürgermeister Bernd Heßler, Bruno 
Nöding, Marc Wagner). sb.

Borken.�Vor einigen Tagen diskutierten die Mitglieder des größten europäischen Mediati-
onsverbandes im Parkhotel & Restaurant – Bürgerhaus der Stadt Borken ihre zukünftige 
Ausrichtung.

„Die Herausforderungen an unsere Profession nehmen zu“ sagte die neu gewählte zweite 
Vorsitzende des Bundesverbandes Mediation, Sosan Azad. „ Unsere Mitglieder werden 
als Konfliktexperten verstärkt angefragt. Da der Anbietermarkt sehr unübersichtlich ist, 
sind wir als Verband dafür verantwortlich, den Kunden von Mediation Orientierung und 
Qualitätssicherheit zu geben.“ 

Mediation hat sich mittlerweile etabliert und auch der Gesetzgeber hat reagiert. Seit 2012 
gibt es das Mediationsgesetz. Allerdings sind Form und Inhalt der Ausbildung bisher 
nicht gesetzlich geregelt, so dass es große Unterschiede gibt. Der Bundesverband Medi-
ation steht mit seinem Siegel für geprüfte Qualität. Wie diese Qualitätszusage noch ver-
bessert werden kann, war eines der Themen auf der diesjährigen Mitgliederversammlung. 
Eine Arbeitsgruppe befasste sich darüber hinaus intensiv mit Angeboten im Rahmen der 
Unterbringung von Flüchtlingen. In den Kommunen bestehe eine große Nachfrage für die 
Moderation von Ehrenamtskreisen und Bündnissen. Mediative Moderation ist eine Kern-
kompetenz von Mediatoren, die jetzt besonders gefragt ist. 
 
„Wir haben uns in Borken und im Parkhotel & Restaurant – Bürgerhaus sehr wohl gefühlt 
und würden diesen Veranstaltungsort gerne wieder nutzen“, fasste Geschäftsführer Do-
minik Wahlig ein Stimmungsbild am Ende der Veranstaltung zusammen.
 no.

Mediatoren�stellen�Weichen�für�die�Zukunft�
Mitglieder�des�Mediationsverbandes�diskutierten�zukünftige�Ausrichtung�

Vom 18. bis 21. September tagte der Bundesverband Mediation e.V. in Borken und hielt 
auch dort seine Mitgliederversammlung am 19. und 20. September ab. no.
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